
Bekanntmachung der Gemeinde Bordesholm 

Veröffentlichung im Internet des Entwurfs des vorhabenbezogenen  
Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Bordesholm nach § 3 Absatz 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) 
 
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 14. April 2026 gebilligte und zur Veröf-

fentlichung im Internet bestimmte Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 

der Gemeinde Bordesholm für das Gebiet "Biomethananlage Hoffelder Kreisel" (westlich des 

Hoffelder Weges (K 71), südlich der L 49 (an der Abfahrt Bordesholm-West), nordöstlich der 

freien Landschaft) und die Begründung einschließlich sowie die nach Einschätzung der Ge-

meinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sind gemäß  

§ 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB für die Dauer der Veröffentlichungsfrist vom 17. Juni 2026 bis  

24. Juli 2026 im Internet veröffentlicht und können unter folgender Internetseite oder Inter-

netadresse eingesehen werden:  

https://www.bordesholm.de/unsere-gemeinden/bordesholm/bebauungsplaene 

 

Der Plangeltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde 

Bordesholm ist im nachstehend abgedruckten Übersichtsplan durch Umrandung gekenn-

zeichnet: 

 

https://www.bordesholm.de/unsere-gemeinden/bordesholm/bebauungsplaene


Folgende Unterlagen werden zusätzlich veröffentlicht/ausgelegt:  

 
1. Umweltbericht gemäß § 2a BauGB als Teil II der Begründung, Franke‘s Landschaften 

und Objekte, Stand Juni 2025, in der Fassung der Überarbeitung aus dem Januar 2026 

2. Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Text, Franke‘s Landschaften und Objekte, Stand 
Mai 2025, in der Fassung der Überarbeitung aus dem Januar 2026 

3. Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Bestand, Franke‘s Landschaften und Objekte, 
Stand 27.05.2025, in der Fassung der Überarbeitung vom 04.02.2026 

4. Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Entwurf, Franke‘s Landschaften und Objekte, 
Stand 27.05.2025, in der Fassung der Überarbeitung vom 04.02.2026 

5. Verkehrsgutachten, WVK, Stand: 20.03.2024 

6. Gutachten zur Ermittlung von angemessenen Sicherheitsabständen für den Betriebsbe-
reich, ISC, Stand: 08.05.2025 

7. Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm, WVK Neumünster, Stand 
19.01.2026 

8. Immissionsschutz-Stellungnahme mit Beurteilung der Geruchs- und Ammoniakimmis-
sion, LWK SH, Stand 08.10.2024 

9. Artenschutzbeitrag, GFN, Stand: 24.10.2024 

10. Baugrundgutachten, GSB GmbH, Stand 23.01.2024 

11. Entwässerungskonzept, WVK, Stand: 14.05.2025 

12. Gutachten über die Verfügbarkeit von Wirtschaftsdüngern, Treurat und Partner Unterneh-
mensberatungsgesellschaft mbH, Stand: Juni 2023 

13. Behandlung der Stellungnahmen (Abwägung) aus § 4 Abs. 1 BauGB und § 3 Abs. 1 
BauGB (auch mit umweltbezogenen Stellungnahmen), Stand 26.05.2025 

14. Städtebaulicher Durchführungsvertrag gemäß § 12 Abs. 1 BauGB zum Vorhaben- und 
Erschließungsplan des Bebauungsplans Nr. 6 der Gemeinde Bordesholm, Stand: 
07.05.2026 

 

 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:  

Schutzgut „Mensch/menschliche Gesundheit“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Risiken für die menschliche Gesundheit gehen von dem Vorhaben nicht aus. Be-
einträchtigungen durch einen Störfall werden durch Einhaltung des gutachterlich 
ermittelten Sicherheitsabstandes zu Wohnbebauung ausgeschlossen. Die zu er-
wartenden Immissionen (Geräusch, Geruch) halten die relevanten Grenzwerte ein. 
Erheblich nachteilige Auswirkungen auf die Verkehrs- und Erholungssituation sind 
nicht zu erwarten.  

• Positive Auswirkungen des Vorhabens liegen in der energetischen Verwertung von 
in der Region anfallenden Reststoffen und einer Stärkung der regionalen Wirt-
schaft.  

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein  



Stellungnahme vom 04.06.2024: 

• Hinweise auf die Berücksichtigung der Anbauverbotszone an der Kreisstraße sowie 
die erforderlichen Sichtflächen an der Zufahrt. 

• Hinweis auf die Erforderlichkeit einer genehmigungspflichtigen Erschließungs- und 
Entwässerungsplanung. 

 
Ministerium für Inneres Landesplanung + Städtebau u. Ortsplanung, Städtebaurecht  
Stellungnahme vom 14.06.2024: 

• Hinweis auf die Lage des Plangeltungsbereiches außerhalb der im Regionalplan 
festgelegten Siedlungsachsenabgrenzung. 

• Es bestehen Bedenken bezüglich der städtebaulich nicht integrierten Lage des 
Vorhabens. Landesplanerische Zielsetzung ist eine Anbindung an die vorhandene 
Ortslage. Immissionsrechtliche Abstandserfordernisse oder andere Erschließungs-
erfordernisse bleiben zu beachten. Es wird darum gebeten, eine mögliche Einbin-
dung des Vorhabens in ein geplantes interkommunales Gewerbegebiet oder Anbin-
dung an eine Hofstelle zu prüfen. 

• Forderung einer systematischen Standortalternativenprüfung auf Grundlage defi-
nierter Standortanforderungen und Immissionsparameter. 

 
 
Versorgungsbetriebe Bordesholm GmbH  
Stellungnahme vom 21.05.2024: 

• Hinweis auf Ausbauerfordernisse der lokalen Versorgungsnetze (Strom, Gas, Was-
ser). 

• Bedenken hinsichtlich der Verfügbarkeit der notwendigen Reststoffe und dem aus 
den Anfahrtswegen resultierenden LKW-Verkehr. 

 
Gemeinde Hoffeld  
Stellungnahme vom 11.06.2024: 

• Hinweis auf mögliche Konflikte aufgrund von saisonal schwankendem Quell- und 
Zielverkehr und der Betroffenheit von Schulwegen. 

• Hinweis auf die Berücksichtigung von Wohnnutzungen auf Hoffelder Gemeindege-
biet im Rahmen der Immissionsbewertung. 

 
Privat: 

• Hinweise zur Verkehrsführung im Sinne der Vereinbarkeit des LKW-Verkehrs mit 
der Schulwegfunktion sowie der Freihaltung der Ortslage von anlagenbezogenem 
LKW-Verkehr. 

• Nachfragen zum Verbleib des Schmutzwassers und Anlagenerzeugnisse, zu Aus-
wirkungen auf das geplante Gewerbegebiet, zur Herkunft der Substrate und zu 
Ausgleichsflächen. 

 

Schutzgüter „Tiere und Pflanzen“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Das Planungsgebiet hat eine Bedeutung als Lebensraum für Amphibien und Brut-
vögel. Umweltauswirkungen werden in den Bereichen Pflanzen und Tiere durch 
den Verlust einer Ackerfläche (potenzieller Lebensraum Bodenbrüter) erwartet. 
Eingriffe in Gehölz- und Gewässerstrukturen (Lebensraum Brutvögel, Amphibien) 
werden vermieden. 

 
Kreis Rendsburg-Eckernförde Fachdienst Umwelt (untere Naturschutzbehörde) 
Stellungnahme vom 11.06.2024: 

• Anregung, den Knicks eine Saumzone von 10 m Breite vorzulagern. 



• Anregung, zwischen den reihenartig angeordneten Solar-Tischen für ausreichen-
den Licht- und Niederschlagseinfall einen lichten Abstand von mind. 3,5 m vorzuse-
hen. 

• Hinweise zur Entwicklung der naturnah zu gestaltenden Grün- und Maßnahmenflä-
chen sowie zu strukturanreichernden Maßnahmen. 

 
Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung – LLNL  
Untere Forstbehörde  
Stellungnahme vom 13.05.2024: 

• Inaussichtstellung einer Reduzierung des Waldabstands auf 20 Meter aufgrund der 
geringen Größe, der Zweckbestimmung sowie Brand- und Windwurfgefahr. Die 
Waldabstandsgrenze liegt durch diese Reduzierung außerhalb der Grenzen der 
Planung. 

 

Schutzgut „Boden und Fläche“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Durch das Vorhaben wird eine landwirtschaftliche Nutzfläche für eine gewerbliche 
Nutzung landwirtschaftlicher Restprodukte in Anspruch genommen. Auswirkungen 
auf das Schutzgut Boden erfolgen durch Versiegelung und Überbauung sowie 
durch Bodenabtragungen und -auffüllungen für Entwässerungsanlagen. Seltene 
Bodenformen sind nicht betroffen. Der Ausgleich erfolgt extern.  

 
Kreis Rendsburg-Eckernförde Fachdienst Umwelt (untere Bodenschutzbehörde)  
Stellungnahme vom 11.06.2024: 

• Hinweis, dass aufgrund der umfangreichen Bodenbewegungen die Erstellung eines 
Bodenmanagementplanes und eines Bodenschutzkonzepts sowie eine bodenkund-
liche Baubegleitung zwingend erforderlich sind. 

• Hinweis auf gesetzliche Grundlagen zum Bodenschutz und zum Umgang mit Bo-
denaushub. 

 

Schutzgut „Wasser“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Umweltauswirkungen auf den Wasserhaushalt werden durch eine Erhöhung des 
Anteils abflusswirksamer Flächen erwartet. Durch die geplanten Maßnahmen zum 
Umgang mit dem anfallenden Oberflächenwasser entspricht der zu erwartende 
Verdunstungswert weitgehend dem natürlichen Wasserhaushalt. Hinsichtlich der 
Abfluss- und Versickerungswerte wird die Zielsetzung der EU-Wasserrahmenrichtli-
nie nicht eingehalten.  

• Die Beeinträchtigung des Wasserhaushaltes wird durch die Herstellung von groß-
flächigen Retentionsräumen zur Abflussreduzierung gemindert. Eine Beeinträchti-
gung der Vorflutgewässer wird durch Reinigung des abfließenden Wassers über 
einen Bodenfilter verhindert. 

 
Kreis Rendsburg-Eckernförde Stellungnahme vom 11.06.2024: 

Fachdienst Umwelt (untere Wasserbehörde, Gewässeraufsicht): 

• Hinweis auf die Notwendigkeit ein Auffangvolumen für den Havariefall (Biogasan-
lage) einzuplanen. 

• Hinweis auf die Genehmigungspflicht für temporäre Grundwasserhaltung. 

Fachdienst Umwelt (untere Wasserbehörde, Abwasser): 

• Hinweis, dass der natürliche Wasserhaushalt der potenziell natürlichen Ursprungs-
flächen als Versickerung, Verdunstung und Abfluss in ein Oberflächengewässer im 
Rahmen der Niederschlagswasserbeseitigung nicht relevant verändert werden darf 



und der Oberflächenabfluss von den zu befestigten Flächen auf den landwirtschaft-
lichen Abfluss zu begrenzen ist. 

• Hinweis, dass eine Vorbehandlung bzw. eine Phosphatbehandlung vor Einleitung 
in den Duvendieksbach erforderlich ist und in das Rückhaltebecken integriert wer-
den kann. 

 

Schutzgüter „Klima und Luft“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Die Planung hat aufgrund der Flächenversiegelungen nachteilige Auswirkungen 
auf das Lokalklima. Die Anlage dient der Substitution fossiler Brennstoffe zur Ener-
giegewinnung sowie der Reduktion von klimaschädigenden Gasen mit positiven 
Umweltauswirkungen.  

 

Schutzgut „Landschaft“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Umweltauswirkungen werden im Bereich Landschaft durch großvolumige Baukör-
per, technische Anlagen und umfangreiche Flächenversiegelungen an einem bis-
lang landwirtschaftlich geprägten Standort im Außenbereich erwartet. Mindernd 
wirken die vorgesehenen Eingrünungsmaßnahmen sowie die kompakte, an die To-
pographie angepasste Anordnung der Baukörper. 

 
Kreis Rendsburg-Eckernförde Stellungnahme vom 11.06.2024: 

Fachdienst Regionalentwicklung und Mobilität (Regionalentwicklung): 

• Es wird darum gebeten, eine mögliche Einbindung des Vorhabens in ein geplantes 
interkommunales Gewerbegebiet zu prüfen. 

Fachdienst Umwelt (untere Naturschutzbehörde): 

• Forderung einer lückenlosen Eingrünung des Plangebietes durch Knicks und Ge-
hölzanpflanzungen. 

  

Schutzgut „Biologische Vielfalt“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Vom Vorhaben sind keine Schutzgebiete oder geschützten Biotope betroffen. 
Knick- und Gehölzbestand sowie das vorhandene Gewässer werden erhalten. 

 

Schutzgut „Kultur- und Sachgüter“ 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Keine Auswirkungen erkennbar. 
 
Archäologisches Landesamt 
Stellungnahme vom 11.06.2024: 

• Bei der überplanten Fläche handelt es sich um eine Stelle, von der bekannt ist oder 
den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befinden. 
Voruntersuchung der Fläche durch das Archäologische LA notwendig. 

 

Wirkungsgefüge zwischen den vorgenannten Schutzgütern 

Informationen und Quelle 

Umweltbericht: 

• Keine Wechselwirkungen erkennbar. 
 

 



Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen werden ebenfalls im Internet ver-
öffentlicht. 
 
Gemäß § 3 Absatz 2 Satz 4 zweiter Halbsatz Nummern 1 bis 4 BauGB wird auf Folgendes 
hingewiesen: 

- Stellungnahmen können während der Dauer der oben genannten Veröffentlichungsfrist 
abgegeben werden. 
 
Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden. Eine elektronische Übermitt-
lung von Stellungnahmen ist wie folgt möglich: per E-Mail an  
kim.fricke@bordesholm.de oder amt@bordesholm.de.  
Bei Bedarf können Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg abgegeben werden. 
Für eine Abgabe von Stellungnahmen auf anderem Weg bestehen folgende Möglich-
keiten: schriftlich an das Amt Bordesholm, Der Amtsdirektor, Fachdienst 3.1, Mühlen-
straße 7, 24582 Bordesholm oder während der Dienststunden zur Niederschrift.  

- Für nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gilt gemäß § 4a Absatz 5 Satz 1 
BauGB, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht 
rechtzeitig abgegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 6 unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 nicht von Bedeutung 
ist. 

- Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet nach § 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB besteht 
folgende andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeiten gemäß § 3 Absatz 2 
Satz 2 BauGB:  

• Der Entwurf und die Begründung einschließlich der Anlagen liegen während der oben 
angegebenen Veröffentlichungsfrist in der Amtsverwaltung Bordesholm, Mühlen-
straße 7, 24582 Bordesholm (Foyer bzw. Zimmer 210), während folgender Zeiten öf-
fentlich aus: 
 
Montag  von 8.30 – 12.00 Uhr, 
Dienstag  von 8.30 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 18.00 Uhr, 
Donnerstag  von 7.30 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 16.00 Uhr, 
Freitag  von 8.30 – 12.00 Uhr 

Nach vorheriger Abstimmung auch zu anderen Zeiten. Eine Terminabsprache (Tele-
fonnummer 04322/695-143) wird generell empfohlen.  
 

 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 erster Halbsatz BauGB zu-
sätzlich in das Internet unter folgender Internetseite oder Internetadresse eingestellt: 
https://www.bordesholm.de/unsere-gemeinden/bordesholm/bebauungsplaene 
 

Die nach § 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB zu veröffentlichenden Unterlagen und der Inhalt dieser 
Bekanntmachung sind gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 zweiter Halbsatz BauGB über den Digi-
talen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich. Der Digitale Atlas Nord ist 
das zentrale Landesportal des Landes Schleswig-Holstein im Sinne des § 3 Absatz 2 Satz 
5 zweiter Halbsatz BauGB, erreichbar unter www.schleswig-holstein.de/bauleitplanung.  
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Artikel 6 Absatz 
1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit 
§ 3 BauGB und dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung.     

mailto:kim.fricke@bordesholm.de
mailto:amt@bordesholm.de
https://www.bordesholm.de/unsere-gemeinden/bordesholm/bebauungsplaene


Weitere     Informationen     entnehmen     Sie     bitte     dem     Formblatt 
„Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach dem BauGB (Artikel 13 DSGVO), das mit ausliegt. 
 
 
Bordesholm, 26. Mai 2026    Gemeinde Bordesholm 

Der Bürgermeister           
  
 
 


